
BUCHER UN E1  SCHRIFITIF

Hermanus Schmidt Introductio in Liturgiam occidentalem. asa Editrice
erder, Roma. 2 un!: 390 Seiten, Dr. Lire 45300—-., (2342)

Verfasser betonte schon in seinem früher vero{ffentlichten Werk 99  ebdomada
Sancta“, daß eın schmerzvoller Mangel sel, noch eiıine Handbuüucher der west-
en Liturgie aben, die für einen akademisch-wissenschaftlichen ehr-
betrieb erarbeitet SiINd (vgl hiezu I’

Nun hat sich der UtTOr dieser Aufgabe 1ın besonderem Maß unterzogen und
ine Einleitfung ın die westlı lturglie herausgebracht, die diesen eklagens-
werten OiIstian: weıthın aufhebt. Diese Introductio ist eradezu eın ompen-
dium dieses Fachgebietes, das gleicherweise dem Horer wıe auch dem Professor
die Möoöglichkeit bietet, seıin Wissen bereichern un! ergäanzen. el geht
Verfifasser VO gesunden .rundsatz dUs, den gebotenen iıcht durch 1nNe
Überfülle elasten, weil, wıe selbst sagt, die „Unıversalität“ icht /AGg  }—
„Oberflächlichkeit“ werden darf So SINd 1M Werk ausgewählte Kapitel
geboten, die 1n ihrer Gesamtheit doch wieder e1nNn weitausholendes (GSanzes CI —
en un 1ın ihNrer Übersichtlichkeit eın begrüßenswertes Nachschlagewerk dar-
tellen.

Dem Buch ist eın Elenchus er einschlägigen romischen okumente OTall-
gestellt, dazu bel den einzelnen bschnitten ine wirklıch reiche Literatur-
angabe geboten, die über die bisherigen Erscheinungen sehr gut orjıentieren.
Hiınzu oMM noch, daß das Werk ber 1ne el VO  5 ndizes verfügt.

Wohltuend ist die sireng achliche Haltung des utors ın ingen, die SOZU-
agen ZU. „heißen Eisen“ gehören Man lese 1er ZU eisplie. seine ellung-
nahme ZU. Problem der Sprache 1mM Kulft nach 227) Und Verfasser geht
keinem Problem aus einer verfehlten cheu aus dem Wege Diese Fes  ellung
1st mehr als sprachliche Floskel, wıe Ma  } S1e dort un da ın der Tritik mancher
er lesen bekommt. Schmidt 1äßt die rgumen(tfe beider oder, Wenn g_
geben, mehrerer Richtungen Wort kommen. Kr selbst aber urteilt VO  - der
ache her, iın möOöglichs sireng wissenschafiftlicher Ruhe.

Uns StE. icht Z ine „Prognose“ über dieses Werk en, aber
will uns scheinen, daß sehr nahe „Missarum ollemnıia“ VO.  - 0Se Jung-
1Nann heranrückt. nselm Schwab OS  w

urgense Collectanea, scientifica, tomus E Seminario Metropolitano de
Burgos, Espana, 1960, 318 ag’ 125 pesetas, doll. USA (2335)

Die Professoren des erzbischoflichen Seminars Burgos, Spanien, veröffent-
lichten ın diesem and eltf Studien un ESSays uüuber Themen ihrer Sachgebiete:
Das Bündniıs Jahwes mit Israel be1 Jer. Kardinal Torquemada Uun! seine
TEe ber das onzıl un! die Einheit der 1r Das Bittgebet bei naz 6> B
Loyola. Theologie des Offenbarungswortes. Richterlicher harakter der
Absolution. X1iSienz VO  5 bloßen Strafgesetzen. Der urchristliche egr des
Bischofsamtes 1e  uns des Jahrhundertifs un! iıh Menschenbild Die
äaltesten Tkunden des bis  Oo1Ill  en Ychivs VO  - Burgos. Naı  R der bsicht
des Erzbischofs soll „Burgense‘“ dem erus seiner 10zese die Möglichkeit bie-
ten, die Ergebnisse privater wissenschaftlicher OrScChun: pu  izieren, SOWEeILT
S1e theologische, philosophische un! humanistische Fragen ehandeln Es ist
wunschen, daß sich das Sammelwer auch den pastorellen un praktischen
roblemen zuwendet, Aktualıi:tät erringen. afael Kleiner ÖS  0

Abt Raimund Tschudy Die Benedi  iıner. aulusverlag. reiburg, Schweiz.
281 Seiten, I Bilder, sfr./DM 9,80 (2334)

In der el „Orden der Kirche“ i1st. als and VO:  } Abt Raimund Tschudy
„Die Benediktiner“‘ erschienen. Abt Raimund Tschudy VO:  @ Einsiedeln ist wohl
W1e wenige 1n NSeTeEeNM en berufen, dieses Buch herauszugeben. Er ist ja
der Übersetzer der großen Ges des Benediktiner-Ordens VO:  ‚ hıl Schmitz
Man spürt den Kenner der Ordensgeschichte Aaus en Kapıteln nNneraus. Im
ersten e1l des es bringt Abt Raimund das vorbenediktinische Mönchtum,
ohne das StT. Benedikts Werk icht denken und verstehen wäre. Der eil
bringt das en Benedikts un! seine Gründung. Der eil behandelt e15
und der egel, der eil die Ges der Benedi  iner, der Teil
die Benediktiner eute. Die neuesten Forschungen er enedl. und eın
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Werk Sind hier verarbeitet. Der Ordensmann un! der Laıe WIrd m1T viel utzen
nach diesem uche greifen Der Nov1zenmeister wird füur selnen Unterricht ine
wertvolle ZU. Kapitel Ordensgeschichte en. Besonders WEertvVOo. ist
auch die reiche Liıteraturangabe. eda iınkler OS  D

Piero Bargellini Heilige als enschen. Übersetzt VOIl elene Moser. VerlagT1edT! stet, Kegensburg. 320 Seiten, art. 1  - 1B (2305)
Es ist beglückend, den eıligen auch als enschen sehen, WI1]1e aus dem

Mutfterboden, in den ihn (‚o0it gepflanz hat, ob dieser en NU.  ® gunstiig oder
ungunstig ist, durch eın Ja AASE  an Na: VDE Vollkommenheit heranreift 1eDbDzehn
Menschenleben, VO:  } ohannes dem Täutfer angefangen bis Pıus herauf,erstehen VOLT uns er Heilige plastisch in se1ıne e1t nıneingestellt un! NUur
Aaus ih: verstehen, jeder mit einem betreffenden Schlagwert schon 1n der Über-
schrift charakterisiert. Eın wertvolles Buch gerade IUr I1iSeTe e1t. Wer dieses
Buch ZUTC Hand nNnımmt, kann ıcht mehr weglegen, bıs mit ErgriffenheitNde gelesen hat. Eın Zeichen, daß auch dıe Übersetzerin sich tief 1n den15 des Verfassers hineinlebte

Hugo all Byzantinisches Christentum. erlag Benziger, Eınsiedeln. 311 Sel-ten, LNn. SIr 16.20 (2150)
Soll das kommende Allgemeine onzıil TU! bringen, mussen sich sSsien undWesten zuerst geistig naherkommen. Hugo al mMi1t seinem Buch „ByzantinischesChristentum:““ eistet hilezu einen wertvollen Beitrag Dreı charakteristische (3e-talten der byzantinischen 1r werden behandelt Johannes limax, 10NYy-1US Areopagita, Sımeon der Stylit. Aus ihren Werken und ihrem geistiigenMiılieu un Tbe WIrd iın: eben, iın Werden und Wirken gezeıchnet. Die sehrreichen Quellenangaben machen den Leser mit der e1t dieser drei Gestalten

vertiraut un das Buch besonders Wertivo eda iınkler OS  v
Der Lale. un Pflichten Vier eitraäage einem aktuellen emaHerausgegeben VO  5 Dr. udolf, 1959, aV, 132 I, S SIr. 5.40 Her-der, Wien (2301)
Die offensive Grundhaltung un! der ansteckende DiÜMISMUS empfehlen

halten.
dieses Buch, noch dazu ist 1ın ihm 1nNne VOIN praktischen nregungen ent-

S1e. Hierarchie un: „Nieros La0Os‘* 1n der 1rı verbundenWI1e die wel Naturen iın T1ISTUS Im Laıen Seiz der Herr 1n unersetizbarer Weiseseine Nkarnation 1n der enschheit fort, WOTLaus sich viele positive Aussagenergeben
n 1 zeig auf, WwW1€e sich 1m .18 die Geschichte der Dıvergenz

VO! Klerus und Volk wiederspiegelt, daß ber der TO. Umschwung se1lt. derActıo catholica Pıus‘ XI un der Enz. „WWlystic1ı Corporis“‘ Pıiıus AA chon 1Mange ist. Die Laı:en sollen ihren organischen alz 1mMm. Gesamtgefüge der 1rbekommen Ögli: tatige 1Lieler der Eucharistie, Apostolat des Wortes, g_sunde interne rıtık und Bildung der Offentlichen Meinung 1n der 1T
S1e auch 1m Laien den Heilsvermittler bezüglich der Fruchtbar-eit der Sakramente. Wie OSe VO: WIrd heute der Lale gerufen, T1STIUSretten. en aposfolischer usri  g der Gemeinde und ung der 5 Pro-

zent 1te braucht gerade der Priester den Mut, Sich selbst seine Grenzen ein-zugestehen un! den Lalen Verantwortung Zuzutrauen.
> arbeıte das Gesandtsein VO.  n T1ISIUS als gemeinsameWurzel klerikaler und alkaler Lebensform heraus. Sehr offen rın ansLicht, w1e die Mangel der konsequenten Durchführung un des alka-

Xxime für den erus
len Charakters leidet. „Mehr beseelen als befehlen‘‘ erg1ıbt sich daraus als Ma-

Eın unges:  eutes Durchbesprechen dieses es bel Arbeitskreisen undKleruskonferenzen i1st sehr empfehlen Rafael Kleiner OS  w
Richard Gräf S5D gilt als einer der besten un wirkkräftigsten elst-lichen Autoren unNlserer Tage. Seine Gabe, das TOßte un Tieiste mi1t ganzschlichten Worten agen, hat seinen ern iıne Yro. Lesergemeinde ge-wonnen. Aus dem Arena erlag, ürzburg, zeigen 2 w eute

TOS im Leıld, eın Buch VO:  } der 1e ottes, die hinter em eid desMenschen sSte. Arena-Taschenbuch, 176 Seiten, mehrfarbiger glanzka-schierter Umschlag. R} 220 (2347)
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